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Väterlesung: LUudwIg arms 1808-—1©
Vom eiligen Abendmahl*

Ich habe 0N VOonNnN dem rrn empfangen, das ich euch gegeben habe Denn
der Brr Jesus In der aC. da Er ward, nahm das Brot, dankte und
FaC. e und sprach: Nehmet, das 1st Meın Leib, er für euch gebrochen
WIird; olches IUl Meınem Gedächtnts Desselbigengleichen auch den elc.
nach dem Abendmahl und sprach: Dieser elc. 1St das Neue Testament In Mei ı-
Nermn Blut; olches [UL, oft ihr.  $ trinket, Meıiınem Gedächtnts Denn oft
ihr VON diesem Brote und VonN diesem elc. trinket, So ihr des rrn
Tod verkündigen, his daß Er kommt Welcher Aun unwürdig VOon diesem rot 1$-
sel, oder VOonNnN dem elc. des rrn trinket, der LSt schuldig dem el und
ule des PE Der ensch prüfe aber sıich selbst, und also PSSE VO. die-
SC  S rot und trinke Von Adiesem CI Denn welcher unwürdig ısset und trın-
ket, der ısset und trinket sıch selber das Gericht, damlıt, daß nıcht Unlter-

BK IFT, 2320scheidet den Leib des rrn
Wır kennen dıe wunderschöne Geschichte, WI1IE der Err Zz7wel Seiner Jün-

SCI hinschıickte nach Jerusalem, das letzte Osterlamm bereıten., welches
Er mıt Seinen Jüngern wollte Es ist eıne rechte Glaubensgeschichte, VOT

der Welt lauter Torheit und Narrheıt, VOT (jott lauter Herrlic  CI und arne1
Wunderlich WAar der Auftrag, welchen Jesus Seinen Jüngern gab hın in
cdie Jerusalem, sprach HT, da werdet ıhr antreffen eınen Menschen. der
rag eınen Wasserkrug, dem folget nach: in das Haus, der hineingehet, da
gehe auch ıhr hıneın und iraget den Hausherrn: ist der Saal, darın
elster das Osterlamm kann mıt Seinen Jüngern” Und Isbald wiıird 8

euch eınen oroßen, gepflasterten Saal zeigen, ase1lIDs bereıtet das Osterlamm.
Ist 6X nıcht eiıne närriısche Geschichte VOT der Vernunft? In einer W1e Je-
rusalem soll eın Mann, der eiınen aSsSser.  Q rag und ıhnen zufällig be-
gegnel, ıhnen den Weg welsen dem VON Christo bestimmten ause Wenn
Kr noch gesagt ätte, geht aut ıe und che Straße und sucht die und dıie Haus-
NUumMmMeEeET und rag den und den Mann, der und 6I das ware vernünftig
und verständliıch SCWESCH, da hätten dıe hıeben Jünger nıcht irren können. ber
ein olcher Befehl, das ist denn doch arg! onnen ıhnen nıcht in der großben

hundert Wasserträger in eiıner Straße begegnen? Und wenn’s 11UT eiıner ist,
SOIC eın unbekannter, zufällig ıhnen aufstoßender Mensch, der soll ıhr Weg-
welser se1n einem unbekannten Herrn in einem unbekannten Hause! Wiıe,
WE S1€e Nun hineingehen, und der Hausherr schaut s1e Sanz verwundert und
sagt etwa ich habe keinen Saal für unbekannte eute: WIE ıhr se1d, W ds bıl-
det ıhr euch eiın? Soll ich alle unbekannte Leute 1U VOoNn der Straße aufneh-
IN und ihnen meıne beste einräumen? Ich glaube, WeNnNn WIT In der Jün-
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SCI Stelle SCWESCH wären, WIT hätten etiwa räsonlert und den HKkErrn Jesum
heber gebeten, Er mOge doch gul se1n, unNns den Namen der Straße und dıe
ausnummer und den Namen des Mannes Ja, das ware auch recht VCI-

tändıg SCWESCH, aber niederträchtig ungläubıg. Gottlob, be1 den Jüngern ist 6S

anders, denen olches Fragen al nıcht einmal eın In ihrem kındlıchen,
unbedingten (Glauben den Errn und das Wort Se1ines Mundes ist ihnen SC
NUS, der HErr hat’s esagt! Was Er Sagl, ist allezeıt recht, und WIE Er’s sagl, ist
6S auch Ilzeıt recht., und nıe e1 QaUSZ' In cAhesem Glauben Z
hen s1e mıt Kindeseınfalt den Weg, den der HErr ıhnen gesagt hat, und machen
CS > WI1Ie der HKErr CS ıhnen gesagt hat Und kommt vielleicht Verkehr-
tes el heraus”? Neın, S1e reffen 6S geradeso, w1e der Hkrr gesprochen hat
Der Wassertrager zeıgt sıch, das Haus tut sıch auf, der Hausherr raum den Saal
e1In, und S1€e können fröhlıchen Herzens das Osterlamm bereıten und warten, bıs
der HKErr omm mıt den übrıgen Jüngern. er kommt auch Z rechten eıt
und S1€e felern ZU letztenmal mıteinander das Passahmahl, WIEe CS OSES auftf
ottes Befehl eingesetzt hatte Das ist aber auch überhaupt das letzte Passah-
ahl SCWECSCHH, das auf en worden ist Denn nach d1esem Passah-
ahl hat der HKErr esus das heilıge Abendmahl eingesetzt, VoNn welchem Jenes
Ja 11UT das Vorbild W: und eben damıt hat das Vorbild aufgehört, achdem 6S

im Abendmahl se1ine üllung gefunden hat

Was ist das heilige Abendmahl?
Unser HErr Jesus Chrıstus, in der aC. da Er verraten ward, nahm Er das

Brot. dankte und brach’s und sprach: Nehmet, das ist Meın Le1b, der für
euch gebrochen wIrd. olches {ut Meınem Gedächtn1is Desselbigengleichen
auch den eic nach dem Abendmahl und sprach: dieser eic ist das Neue
Jlestament in Meınem Blut: olches (uLl, oft ihr CS trınket. Meınem (je-
dächtnıs. In diesen Eınsetzungsworten 169 dıe ntwort auf che rage, W as das
heilıge Abendmahl se1! Es kann cdhese Antwort nıcht arer: einfacher und schöÖö-
HOT ausgedrückt werden als mıt den Worten uUunNSeTrSs heben Katechismus: das
heilıge Abendmahl ist der wahre Leıb und das wahre Blut uUNSCeIS HErrn Jesu
Christı, unter dem Trot und Weın uns Chrısten und trınken VO

Christo selbst eingesetzt. Unser Hkrr Jesus nahm rot und Weın; 6S ist a1sSO
wıirklıches rot und wirklıcher Weın da

Es ist mıthın nıcht wahr, W ds dıe Katholıken dalß 1im Abendmahl keın
wirkliches rot und keın wirklıcher Weın mehr vorhanden sel, sondern 11UT

noch die Gestalt und das Aussehen VOoN rot und Weın. Chrıstus hat wirklıches
rot und wirklıchen Weın und sagtl U  S Dies rot und dieser Weın,
also wırklıches rot und wirklıcher Weın. Und VoNn Aesem wirklıchen Tote
und wıirklıchen Weıne sagt NUun der HKErr welıter: das ist Meın Leıb und das ist
Meın Blut Ebenso SeWl also, als wahres rot und wahrer Weın da Ist. eben-

geW1 ist dies Trot der wahre Leı1ıb und cdieser Weın das wahre Blut Christi
Es ist mıthın nıcht wahr, WdsSs dıie Reformierten, daß eın wirklıcher Leı1ib
und keın wıirklıches Blut Christı 1im rot und Weın sel, sondern daß das rot
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und der Weın den Le1ıb und das Blut Chrıst1ı 1Ur bedeute Christus Ssagt dies
Tot Ist Meın Le1Db, und cheser Weıin ist Meın Blut. CS ist also dIes rot wiırk-
lıcher Leıb Chrıistı und 6S ist cdieser Weın wıirklıches Blut Chriıstı, denn Christus
hat 6S gesagl, und Chrıistus lügt nıcht 1rec das allmächtige Wort des Errn
vereinıigt sıch also der wahre Le1ib und das wahre Blut Chrıstı mıt dem wiıirk-
lıchen rot und Weın, und ist beıdes 1m eılıgen Abendmahl vorhanden,
rot und Weın, und in dem Trot und Weın Le1ıb und Blut Chrıisti

ber kommt denn viel darauf d} ste1itf und fest und unerschütterlich
auf cdheser lutherischen Tre und dAesem lutherischen Glauben verharren?
Ja, viel, daß INan heber Gut und Blut und Leıb und en aufgeben mUuSsse,
qls eınen Tüttel VON dieser Te Tahren lassen. Denn ohne diese Te würde
eigentlich das Abendmahl SahlZ aufhören, Abendmahl seIn. Gesetzt den Fall,
CS ware nach der TE der Katholıken keın rot und Weın mehr da, sondern
das rot und der Weın ware Sanz In Leıb und Blut Christ1ı verwandelt, daß
VON rot und Weın 11UT noch dıie außere Gestalt und der Schein da ware,
könnte ich Ja mıt melınem irdıschen un: und mıiıt me1ınen iırdıschen Lıppen
den Leı1ib und das Blut Christı, welches eiıne himmlısche abe Ist, Sal nıcht
empfangen, WECNN nıcht diese himmlıische abe In irdıschen Elementen ware,
wodurch S1e alleın VON meılnen irdıschen Liıppen empfangen und WCI-
den kann. Und auft der andern Seıte., WE 1m eılıgen Abendmahle nach der
Tre der Reformierten 1Ur rot und Weın, aber nıcht Leıb und Blut Chrıstı 1m
rot und Weın gegenwärtig wäre, ist zwıschen Abendmahl und anderweit1i-
SCH enu VOIl Trot und Weın keın wesentlicher nterscNI1e! Ich wüßte in der
Jat nıcht, weshalb ich noch ZU Abendmahl gehen und rot und Weın
und trınken sollte., Was ich jeder andern eıt und jedem andern auch
kann. Sıcherlich, der enu VON Trot und Weın kann mMır den eCnu VOI Leı1b
und Blut Chrıist1 nıcht bringen, WEeNN nıcht der Le1ıb und das Blut Christı 1m
rot und Weın ist Ich we1ß wohl, daß Katholiken und Reformierte In iıhrem
Abendmahl WITKI1C Hımmelsgüter und Hımmelsspeise bekommen iıhrer
alschen und unrichtigen ehre:; denn (Gottes na ist immer vIiel orößher als
dıe Schwac  eıt und der Irrtum der Menschen, (ijott {ut Ja überschwenglıch
über Bıtten und Verstehen und s1iehet das verlangende und nach Ihm begehren-
de Herz d aber WEeNnN (jott nıcht In Seiner na also andelte mıt den Men-
Schen;: würde nach der e der Katholıken und Reformierten eigentlich
keın Abendmahl vorhanden seIn.

SO ist also erstlich E1 irdısches Element 1m eılıgen Abendmahl. ämlıch
Trot und Weın: diesem iırdıschen Elemente kommt das allmächtige Wort des
Errn das ist Meın Leıb und das 1st Meın Blut. und vereinigt sıch mıt dem
ıirdıschen Elemente e himmlısche Gabe, ämlıch der Le1ıb und das Blut des
HErrn Jesu Chriısti, und wiıird das Element Z Sakrament, das uns mıt Jesu
Sto, uUuNseTrem Heıland, selber persönlıch vereinigt, daß ich TONILIC und
selıg sıngen kann: Der HKErr ist be1 mır eingekehrt und hält miıch der ewoh-
NUNS wert;: ich habe Christı Fleisch und Blut. arüber Jauchzet Herz und Mut!



Väterlesung 169

er HEbrr sagtl CS Ja auch selbst WT Meın Fleisch 1sset und trinket Meın Blut,
der Je1bet in Mır und Ich in ıhm. SO wırd 6s NUuUnN HIC das heilıge Abendmahl
eıne buchstäblich: ahrheıt, und nıcht mehr 1ne oße, schöne Redensart, daß
Jesus meın Bräutigam ist und ich Seine Braut, daß WIT In eINs verbunden Sınd,
daß ich se1n muß, Er Ist. und daß auch dıe wigkeıt uns nıcht voneınander
rennen kann. Selbst Name Chrıst erhält 11U1 erst vollkommene Wahr-
heı1lt Wıe das Weıb ıhren Namen auTfg1bt und dagegen den Namen ihres Man-
11C5 annımmt, 1st CS NUunN Sanz In der Ordnung, achdem ich ure das e1l1-
SC Abendmahl mıt Chrıistus vermählt bın, daß ich Christ e1iße., da Er Chrıstus
G1 Eıle, WIE erlobte pflegen, deınem Bräutigam9Sagl der Gesang,
und 1st 6S auch. und welche wunderbare 1e ze1ıgt der HErr ın diesem
teuren Sakrament:; hat S1e doch In allem, Was sıch 16 auf rden, iıh-
resgleichen gesucht! Wohl dıe höchste, reinste und 1e'! auf en ist
dıie Mutterhebe Hat doch eıne Mutltter iıhr 1ınd dem Herzen und
rag 6S auf dem Herzen, und näh: 6S mıt der 11C ihrer Brust ber Was selbst
dıie Mutterhebe nıcht (uL, das tut dıieeChrıisti Chrıistus speıset uns mıt Se1-
11C  Z eische und tränket uns mıt Seinem ute und g1bt sıch uns adurch Sanz

e1igen mıt allem, Was ist und hat Nun ist Chrıistus meın eben, und Ster-
ben ist meın Gewiınn: Christus 1st der Weınstock., ich bın eiıne Rebe dıiesem
Weınstock: Christus ist der Leıb, ich bın eın 1€' dıiesem €e€1' Darum 1st
auch In HHSGIGT teuren lutherischen Kırche, WENN 6S recht In ıhr hergeht, SOnn-
lag für Sonntag der 1SC des HErrn gedeckt für alle, e da hungert und dür-
Stet nach seinem CISCHE und ute, Sonntag für Sonntag treten dem Itar
des HKErrn Seine elıgen Abendmahlsgäste, e Hımmelsspeise und den Hım-
melstrank empfangen, und iINan kann sıch keinen lutherischen Sonntagsgot-
tesdienst denken ohne Abendmahl Das Herz blutet einem, W INan In Ge-
me1l1nden kommt, In denen Ian Sonntage ohne Abendmahl felert Und olcher
Gemeinden o1bt 6S jetzt leiıder In lutherischen Landen über und über

Was UZ das heilige Abendmahl?
Auch auft diıese rage finden WIT dıe Antwort in den Eınsetzungsworten.

Der HErr pricht das ist Meın Leıb, für euch egeben; das ist Meın Blut. Tür
euch VErSOSSCH ZAH: Vergebung der Sünden uch da wiıederum antwortel
heber Katechismus unübertrefflıc schöÖn: das zeigen uns diese Worte für
euch gegeben und VELISOSSCH ZUT Vergebung der Sünden: ämlıch daß uns 1mM
Sakramente Vergebung der Sünden, en und Selıgkeıt Urc solche Worte
egeben wırd, denn Vergebung der Sünden Ist, da ist auch en und SEe-
1gkeit

/uerst also, ich rhalte Vergebung der Sünden DIie Vergebung der Sünden
Ist eigentlich iImmer das Eıne, W as NOL 1st, S1e ist das täglıche Brot, das WIT be-
en; denn WIT äglıch viel sündıgen und wohl e1te] Strafe verdienen. Darum
ırd uUuns auch die Vergebung der Sünden auf mannı1gfaltigste Welse zuteıl. SO
oft du 1m Glauben betest dıe Vergebung der Sünden, oft erlangst du S1e
auch SEWL und wahrhaftıg; denn der HErr hat versprochen, daß Gebete CI -
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hört. und lügt nıcht arum kann 111all Ja auch keinen en! Bette SC
hen, ohne erst Vergebung der Sünden gebetet en Und WE du cdıe
Predigt hörst VO  — dem Sünderheıland, der TEUZeE gestorben ist für dıe Sün-
den der SaNZCH Welt, da quilit AUus der Predigt VO dem gekreuzıgten Chrıistus
allezeıt der Irost für dıe Vergebung deiner Sünden; denn ist auch für de1ine
Sünden eın uCcC geworden, diıch VON dem ucC erlösten. SO oft du ZUT

Beıichte kommst und Uurc den Diener ottes dıe heilıge Absolution CIILD-
Langst, oft empfängst du die wahrhaftıge Vergebung deiner Sünden: denn
(jott pricht dich urc Seinen Diener fre1, los und edig VON deınen Sünden,
nach dem eignen Worte Seines Mundes, da Ssagt Seinen Dienern: Wem
ıhr dıe Sünden erlasset. dem sınd S1e erlassen; W ds ıhr qauft en löset, das ist
auch 1m Hımmel 108 )as ist unbeschre1ibliche na| VO HErrn, daß uns

auf dıie allermannıgfaltigste Weise immer das Eıne, Was noTt ist: zute1l wiırd. dıe
Vergebung der Sünden, nach welcher Ian immer innıger und he1ißer verlangt,
Je mehr 11a dıie Sündennot erkennt und

ber nırgends ist dıe Vergebung der Sünden kräftig, handgreıfliıch,
göttlıc. versiegelt, unmıttelbar und unzweifelhaft gew1ß, als 1m eılıgen
Abendmahl Denn erstlich Chrıstus, der Sünderheıland, kehrt 1mM eılıgen
Abendmahl persönlıch und leibhaftıe be1l mIır eın und wohnet In MIT. Muß denn
da nıcht cdie un! hinweggenommen se1n, der selber wohnt, der das
ammm (Gjottes 1st, das er Welt Sünden trägt”? Wıe kann Chrıistus mıt der
un! zusammenwohnen? Neın, SeW1 Christus 1mM eilıgen Abendmahl be1
mI1r persönlıch einkehrt, gewl nımmt alle Sünden hinweg. Und dazu
kommt noch dies. Der HKErr sagt den Abendmahlsgästen: Nehmet,
nehmet, trınket, das ist Meın Le1b, für euch egeben, das ist Meın Blut. für
euch VELSOSSCH ZUT Vergebung der Sünden Da e1 CS nıcht etwa bloß 1im
allgemeıinen: Chrıstus hat Se1in Blut für alle Sünder VELITSOSSCH, sondern hıer
Sagl der HErr dır insbesondere. W ds also NUr auf dich alleın beziehen Ist,
WIE s dır insbesondere gesagt ırd Du, der du 1ssest Meıinen Leı1b, du, der du
triınkest Meın Blut, für dich 1st Meın Le1b, den du Issest, egeben, für dıch ist
Meın Blut, das du trınkest. VELSOSSCH, für dıch Z.UT Vergebung der Sünden DDa
wırd e6s dır ganz insbesondere und VOT en andernZ und noch dazu
Hr den enu Seines Leıibes und Blutes versiegelt, daß du Vergebung der
Sünden hast Du hörst 6S AaUus dem un des HErrn be1 Seinem Altar, und 711

Pfande dessen, W ds deın Ohr hört, i1sset und trinket deıin und des Errn Le1ib
und Blut, daß du Vergebung der Sünden habest Da wırd Ja alle Ungewı1  eit,
OE 7 weifel aufgehoben, und die ollkommene Gew1ßheiıt Ist da ure das
Wort und Siege] des HKErrn Selbst der Gedanke, der oft den Chrısten
nfticht und pein1gt, kann dıch NUu  —_ nıcht mehr quälen, als ob deine Sünden
oroß waären, als daß S1e dır vergeben werden könnten. Wer ist oroß als der
HErr Jesus’”? Und der 1mM Abendmahl be1 dır ein, mMussen da nıcht de1ine
Sünden verschwınden als eın den oroßen Jesus?
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DERN ist also das W as dır das heilıge Abendmahl nutzt, du empfängst
dıe SEeWISSE, unzweifelhafte, handgreıfliche, VON Chrısto selbst ausgesproche-

und versiegelte Vergebung der Sünden Und dazu kommt 1Un welıter: du
empfängst en und Selıgkeıit. Das eıne O1g notwendig AUsSs dem andern,
daß der Katech1i1smus mıte den unwIlderleglichen Schluß macht denn
Vergebung der Sünden Ist, da ist auch en und Seligkeıt. Es 1st Ja lediglich

me1lner Sünden wiıllen, daß ich sterben und verdammt werden muß abe
ich 1U Vergebung der Sünden, WIeEe ist 6S da möglıch, daß ich noch sterben und
verdammt werden kann? Wo dıe Ursache aufhört, da muß Ja auch dıe olge und
Wırkung aufhören. Aber, damıt Glaube nıcht etiwa auft eiıner bloßen
Schlußfolgerung eruhe., sondern wıederum auf dem ausdrücklıchen Worte des
HErrn, sagt der HErr Jesus ausdrücklıch Joh ahrlıc. wahrlıc. Ich
SC euch, WT Meın Fleisch 1sset und trinket Meın Blut, der hat das ew1ge Le-
ben und Ich werde ihn Jüngsten Tage auferwecken. Da sagt CS der HErr
nıcht NUT. Er schwört 6S\ daß Se1in Abendmahlskınd, we1l CS Se1in Fleisch
1Bt und Se1i1n Blut trınkt. das ew1ige en und dıe Auferweckung des Leıbes ha-
be Und N ist Ja auch nıcht anders möglıch Ist Chrıistus nıcht das ewı1ge en
elber? Ist nıcht. als der wahre Gott, der Weg, dıe ahrhe1 und das Leben?
Und cdheser Christus ist 65 Ja, der 1mM eılıgen Abendmahl be1l dır einkehrt und
Wohnung be1 dır macht Da mussen Ja Tod und Teufel und Verdammnıis We1-
chen, Chrıstus einkehrt, der das en selber ist Darum kannst du 1im O
de Jauchzen: :TOC. ist deın aCcC ölle, ist deın 1eg Gott Se1 Dank,
der mIır den Sieg egeben hat uUurc Jesum Chrıistum, meılınen heben HKErrn!
Denn sıehe., sobald das kommt, W ds dıe eute terben heißen, chıckt deın
Jesus Seine eılıgen nsel. dıe ıragen deıine eele In rahamsO keın
Teufel S1e mehr anrühren kann. Delin Leıib wırd ZW alr In die Erde gelegt ber
CT ist nıcht LOL, 67 chläft 1U  = Wıe könnte der Leı1ib {(OL se1IN, welcher den eDen-
1gen Chrıstus, den Fürsten des Lebens hat‘? SO 1eg denn deın Leı1ib
schlafend 1mM Kämmerleın des Grabes, und Jüngsten JTage kommt deın HKErr
Jesus, ruft hıneıin ın deın rab mıt Se1iner allmächtigen Stimme; und deın Leı1ib
steht auft AdUus dem TA| in verklärter HErrlichkeıit, hnlıch dem verklärten 1i
be deines HErrn Jesu Chrısti Denn CS ist unmöglıch, daß Christus Seine he-
der 1mM Tal lassen kann, und auch deın Leıb ist e1in 1€'! A Chrısto des
eılıgen Abendmahls wiıllen, denn deın und hat Ja Jesu Leıb und
Se1in Blut etrunken Altare des HKErrn arum sehnet sıch auch e1in kranker
Christ auf seinem Krankenbette sehr nach dem eılıgen Abendmahl und
we1ß nıchts mehr VON Schrecken des odes, WEeNNn CT A empfangen hat

Welches ist das Hauptstuück im eiligen Abendmahl?
/uerst, dalß WIT und triınken. (jott Sagl ausdrücklich nehmet hın und

nehmet hın und trinket. Es g1bt eute:; dıe kommen Sal nıcht oder NUr sel-
ten ZU Abendmahl, und WE INan S16 rag Warum tut iıhr also?, antwor-
ten S1e O’ auftf den leiblichen enu des eılıgen Abendmahls kommt 6S sehr
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nıcht d} das ist NUr für den gewöhnlıchen Schlag VON Chrısten, dıe noch
nıcht hoch ausgebildet Sınd als WITF, sondern dıe 1Ur der außeren Schale
kauen Der eigentliche Kern ist: daß WIT 1mM (Ge1lst das heilıge Abendmahl telern,
und das können WIT alle Jage und un 6S auch alle Jage, und dazu edürfen WIT
des leiblichen (Jjenusses nıcht Diese Leute SInd keın Haar besser als dıe SC
me1ninsten und gottlosesten Abendmahlsverächter, und werden einst sıcher mıt
iıhnen verdammt werden. Chrıstus, HErr, sagt und trınket, und diıe-

greulıchen Leute treten VOT lauter Geistlichkeit den Befehl Chriıstı mıt FÜü-
Ben, und Ja, Chrıstus He 6S ZWAal, aber WIT en das nıcht nötig,
für uns gıilt das nıcht eren cdese eute olchen Freibrief? Der egen
des eılıgen Abendmahls 1st L1UT denen versprochen, dıie das Abendmahl SC
brauchen, dıe also und trınken nach dem Befehle des Errn Wer diese
Bedingung nıcht rfüllt, der kann auch natürlıch den egen des Abendmahls
nıcht empfangen und ist e1in schändlıcher endmahlsverächter., Sanz einerle1,
ob G: 6S verachtet AdUus übergroßer Gelistlichkeıit oder AUsSs schändlıcher (jottlo-
igkeıt

Ist NUunN das SsSen und TIrınken das Hauptstück, 1st S aber damıt
nıcht das einz1ıge Hauptstück, sondern Ss kommt dazu noch das andere aupt-
stück, ämlıch der Glaube Ich muß 1mM Glauben und trınken,
MIr das sSsen und TIrınken nıchts. FSTIIG hat He1iland efohlen., WIT sol-
len das heilıge Abendmahl genieben Seinem Gedächtnis Denn WIE kann ich
das heilıge Abendmahl Jesu Gedächtnis genießen, WEeNN ich nıcht Jesum
Christum glaube? Glauben, daß Jesus Chrıistus meın Gott und Heı1liland ISt.: glau-
ben, dal Er Seıinen Leı1b hat kreuzıgen und Kreuze Se1in Blut hat theßen las-
SCII me1ner rlösung, lauben, daß Er mMIr das heıilige Abendmahl e1n-
gesetzt hat, miıch mıt Seinem e1 spelsen, und mıt Seinem ute
tränken, lauben, dalß HBr urc olchen enu des eılızgen Abendmahls mMI1r
Vergebung der Sünden, en und Selıgkeıt schenkt, W1e Hr Ja ausdrücklıch
gesagt hat tür euch egeben und VErSOSSCH ZUL Vergebung der Sünden, das
el das Abendmahl genieben Seinem Gedächtnıis

Darum sollen WIT auch Urc Abendmahlgehen den Tod des HErrn
verkündigen, bıs daß Er kommt SO oft ich ZU Abendmahl gehe, lege ich Öf-
entiic VOL den Menschen eın Zeugn1s ab, daß ich den Versöhnungstod des
Errn Jesu glaube, daß ich glaube, diıeser Versöhnungsto: Christı SEe1 dıe eIn-
zıge Ursache me1lner Seligkeıt. Und W ds Christus IL Seinen Versöhnungs-
tod mMIr erworben hat, das teilt Hr mMIr mıt, das chenkt Er mIır 1mM eılıgen
Abendmahl dadurch, daß ich Seinen für miıch geopferten Leıb CSSC und Se1n für
miıch VE  CS Blut trınke., und also dıe Vergebung der Sünden empfange,
dıe Er MI1r HC Seinen Tod erworben hat Eben dies verkündıge und bezeuge
ich uUrc me1n Ööffentliıches Hınzutreten dem eılıgen Abendmahl VOT der
versammelten Gemeıinde. Das ist auch der Grund, weshalb das Abendmahl Öf-
enÄilic mıt und VOTL der Gemeıninde eifelert werden soll, nach dem rechten (Ge-
brauch der lutherıischen Kırche., nıcht Wochentagen einzeln, oder famıhıen-
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welse, oder prıvatım, sondern sonntäglıch, öffentlıch, VOT und mıt der (Geme1nn-
de Das Abendmahl soll nıcht eıner Wınkelmesse erniedrigt werden.
arum pfleg INan auch das heilıge Abendmahl eıne Kommunıion NENNECI,

eıne Gemeinschaft, 1G welche dıe Gemeinschaft des Irn mıt Se1iner
Geme1inde und dıe Gemeinschaft der Gemeindeglıeder untereinander und mı1t-
einander bezeugt und öffentlıch dargestellt werden soll

en WIT 1U als erstes Hauptstück 1mM eılıgen Abendmahl das leiblıche
Ssen und Irınken erkannt, als zweıtes Hauptstück den Glauben, und TW VOI-

züglıch dıe Worte das ist Meın Leı1ib und das ist Meın Blut, und e
dern Worte für euch egeben und VETSOSSCH ZUT Vergebung der Sünden.
können WIT keinen 7 weiıifel aben, daß dıe, welche Jesu Le1ib und Blut 1m Jau-
ben und trınken, Vergebung der Sünden, en und Seligkeıt empfangen,
denn der Krr hat 6S gesagl, und Er ıst nıcht eın ensch, daß Er lüge, noch e1in
Menschenkınd, daß Ihn SCICUC. Ja, der HKErr hat 6S gesagl, das ist der e1In-
zıge rund. auf welchem deın Glaube ruht, WI1Ie 6S denn überhaupt keinen —

dern TUn des wahren aubens o1bt, als (Gjottes Wort Der HKErr hat 6S gesagt
das ist Meın Le1ıb und das ist Meın Blut. darum glaube ich und zweıftle nıcht,
daß ich Jesu Leı1b und Blut wahrhaftıe ESSC und trınke 1mM gesegnelen rot und
Weın. Der HKErr hat gesagt für euch egeben und VeErgOSSCH Z.Uul Vergebung der
Sünden, darum glaube ich und zweıftle nıcht, daß ich wahrhaftıg empfange 1m
eılıgen Abendmahl Vergebung der Sünden Der HErrTr hat A gesagt WeI Meın
Fleisch 1sset und trinket Meın Blut, der hat das ew1ge eben, darum glaube iıch
und zweıftle nıcht, daß Urc das heilıge Abendmahl das ew1ge en meın ist
Sınd NUN solche Gnadengüter 1m eılıgen Abendmahl vorhanden, mussen
WIT N den Worten oft iıhr VO d1iesem Brote und oft ıhr VON die-
SC  3 Kelche trınket, noch CIn drıttes Hauptstück herleıten, ämlıch WIT oft
PE eılıgen Abendmahl kommen. Luther sagt_ einmal: der wenıgsten ZU

eılıgen Abendmahl kommt, sollte doch mındestens viermal 1m Jahr kommen.
Eınen rechten, lebendigen Chrısten aber raucht INan nıcht stark ZU end-
mahlgehen treıben., den treıbt se1n e1igner Hunger und urs dazu

Wer empfang das heilige Abendmahl würdig?
arau ist eigentlich e ntwort schon 1im voriıgen mıt enthalten, ämlıch

WeT 1m Glauben das heilıge Abendmahl genleßt. uch hlerüber sınd che Worte
UNSEeTS teuren Katechismus schÖön: Fasten und e1DI1Cc sıch bereıten, ist wohl
eine teıne, außerliche uCcC ber der iıst recht würdıg und wohl geschickt, der
den Glauben hat hese ONe für euch egeben und vVeErgOsSsCHh ZUT erge-
bung der Sünden Wer aber d1esen Worte nıcht glaubt oder zweıfelt, der ist
würdıg und ungeschickt; denn das Wort ür euch‘‘ ordert e1tel gläubige Her-
e  S So <1bt CS also 1L1UT ıne Würdigkeıt Z7U Abendmahl, das ist der Glaube,
und ine Unwürdigkeıt ZU Abendmahl, das 1st der nglaube. Und WE der
heilige Apostel ringen sagt der Mensch prüfe sıch selbst, und also OGSSC C:

Von diıesem Trot und trınke VON dıiıesem GCIG sollst du dich besonders da-
nach prüfen, ob du glaubes oder nıcht ommst du 1m Glauben Z eılıgen
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Abendmahl, kommst du würdıg und 1ssest und triınkest dır den egen
Kkommst du 1im Unglauben, kommst du unwürdıg ZU Abendmahl und 1S5-
Ssest und trinkest dır das Gericht Das ist aber schrecklıch und ist auch SanzZ SC
SCH den ıllen des HErrn, denn Er hat das Abendmahl nıcht Z Gericht, S(0(I1-

dern ZU egen geSseIzZt Wırd 6S dır ZU Gericht. hast du selbst W dır ZU

Gericht emacht. Und ZW ar adurch wIırd CS dem Ungläubigen ZU Gericht,
we1l „„CI nıcht untersche1det den Le1ıb des HErrn“‘, nıcht og]aubt, und a1sS0O
auch nıcht edenkt, daß 1im Abendmahl nıcht gewöÖhnliches rot und gewöÖhn-
lıcher Weıin Ist, sondern Jesu Le1ib und ufte 1mM rot und Weın. Darum, WIEe der
Apostel weıter Sagl, versündıgt sıch eın olcher Mensch dem e1 und Blu-

des HErrn, ist schuldıg Seinem er und M6 Daraus rhellt klar, dalß
auch derjen1ge, der ungläubıg und also unwürdıg das heilıge Abendmahl CIND-
ängt, dennoch In dem gesegneten Trot und Weın den wıirklıchen Le1b und das
wırklıche Blut des HErrn empfängt, denn könnte wiß siıch nıcht Urc den
unwürdıgen enu dem e1 und ute des HErrn versündıgen. DDas ıst
auch der rund, eın treuer und rechtschaffener rediger einen Olfenbar
ungläubigen Menschen Sal nıcht ZU eılıgen Abendmahl zuläßt, ıhn auch Sal
nıcht zulassen darf und kann. Darum ermahnt CT se1ine heben Abendmahlsleu-

Ööffentlich und sonderlıch, daß S1€e sıch ernstlıch prüfen sollen, ob S1e auch 1m
Glauben kommen oder nıcht Er kann Ja In ıhre Herzen nıcht hineinsehen, ß ıst
en Herzenskündıger, kann eshalb auch nıemand VO Abendmahl zurück-
welsen als e OTIfTenDar Ungläubigen; aber GE muß CS doch en daß der
N egen, die Frucht des eılıgen Abendmahls VOIN dem Glauben ah-
ängt, und daß geWl1 eın Jeder, der 1m Unglauben kommt, sıch den 11Cc und
das Gericht holt

(jott bewahre doch eiınen jeden VOT olcher greulıchen Heuchelel; ohne
(Glauben 7U Abendmahl kommen! L 1eber bleibe Sanz VO eılıgen
Abendmahle WCS Wwar geW1b, eın Abendmahlsverächter geht verloren, C}

kann Ja nıcht selıg werden, denn verachtet den Errn Jesum, indem ST Jesu
Abendmahl verachtet. ber ein Ungläubiger, der ZU Abendmahl kommt
se1INESs Unglaubens, der geht sıcher zwiefältig verloren, denn wıllT se1n
Abendmahlgehen seınen Trediger, seıne (Gememnde und den HErrn Christum
selbst betrügen Ist überhaupt Heuchele1 scheußlıch, ist S1e be1 Gelegenheıt
des eılıgen Abendmahls noch viel scheußlhlicher.

Ist 1UN der Glaube die einz1ıge Würdigkeıt ZU eılıgen Abendmahl, C1-

kenne daraus abermals dıe unendlıche 1ebe, Güte und Barmherzigkeıt des
HKErrn Du sollst Ihm 1Im Abendmahl nıchts bringen, du sollst 1Ur VON Ihm neh-
189819  S Du sollst nıcht kommen als eın Gerechter, qals eıner. der und viel
Stufen der Heılıgkeıt erstiegen hat, sondern als en Sünder, der SCIN sSe1-

Sünden los se1ın wollte, und fest glaubt, daß GF S1€e 1Im eılıgzen Abendmahle
los wiırd T das (madenwort des Errn für euch gegeben und VErSUOS-
SCI ZUT Vergebung der Sünden (l versteht sıch aber das Sanz VO selbst,
daß eın gläubiger Abendmahlsgast, der SCIN se1lne Sünden los se1in wiıll, nNatur-
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ıch nıcht dıe Absıcht en kann, In seınen Sünden bleiben wollen, sondern
ernstliıch entschlossen und se1ın muß, sıch bessern. Es ist Ja eın
förmlıcher Unsınn und der geradeste Wıderspruc ıIn sıch selbst. seine Sünden
10s se1n wollen, und se1ine Sünden eNnalten wollen Wıll ich meılne Sünden los
se1n, kann ich SIEe nıcht eNalten wollen Und wıll ich S1e ehalten, kann
ich S1e nıcht 10s se1n wollen erner. ich nehme Ja den HKErr Jesum uUurc den
enu des eılıgen Abendmahls be1 mır auTt und mıt Ihm iın eiıne solche
persönlıche Vereinigung, dalß Er In mIır Je1bet und ich in Ihm me ich aber
Jesum auf, ist G nıcht möglıch, dalß ich neben Jesu den Teufel beherbergen
kann. Ich muß also fest entschlossen se1n, dem Teufel gänzlıc abzusagen,
WECeNnNn ich 1m eılıgen Abendmahl esum empfangen wıll Denn Jesum und den
Teufel nebeneıiınander herbergen lassen wollen, das ist wıiıederum der ITfenbar-
ste Unsınn und der geradeste Wıderspruch In sıch selbst Wo Chrıistus Je1ıben
soll, muß der Teufel weıchen;: aber der Teufel Jeiben soll, da muß Chrıstus
weıchen. Das es O1g AaUus dem FKınen: 1mM Gilauben FA Abendmahl gehen

Lieber Arr esu Christe, WIr danken Dıir, daß Du UNS das heilige end-
Ma gegeben hast, 1es eure Sakrament, In welchem Du UNLNS speisest muit Dei-
Henm wahrhaftigen el und UNN tränkest mıt Deinem wahrhaftigen uUule IM
gesegneten rot und Weıln. Jqa, der gesegnete Kelche, welchen WILr SESNENTL, 1st
der nıicht die Gemeinschaft des Blutes ChHhrıisti? Und das Brot, das WIr brechen,
LST das nicht die Gemeinschaft des Leibes Christi? ANFLIC das 1st mehr als
Vater- und Mutterliebe, das 1st iebe, mıt welcher Aur (rott lieben kann. Ich
Sünder soll (rast sein Grottes 1SC. ich Sünder soll gespeiset und getränket
werden muit Himmelsspeise und Himmelstrank, meın Err wiıll hei MLr einkeh-
ren und Wohnung hei MLr machen. Und WIr danken Dır noch mehr, da Du UNMS

UrcC. 1es eure Ahbendmahl das 21Ost, WadS WIr nötıger en als das tägliche
Brot, Ämlich die ZEWILSSE Vergebung UNSerer Sünden und damit das Leben UN:
die ewige Seligkeit, daf fortan der Tod keinen Stachel und die keinen
SIEL mehr für UNS hat Nun MUSSEN WIr Ja selig werden, enn WIr en Verge-
bung der Sünden, und diese Vergebung ist UMS zugesprochen UNi noch AaZzZu
versiegelt ım eiligen Abendmahl Ja, 1St ein OSTLLC: Dıing, daß das Herz fest
werde, und das geschieht recht UNC. die Na Deines eiligen end-
Ma Aber Aun kommen WIr auch noch mıit Bıtten: HErr, chenke UNMS den
Glauben, HErr, stärke UNMS den Glauben, WIr glauben, lieber HErr, hilf UNSETTN

Unglauben, damıt WIr allezeit als selige Kiınder kommen Deinem end-
Ma  €, die nıchts bringen, sondern AUr nehmen, aber die auch als Kinder neh-
Men IM Glauben und nıcht zweifeln. So soll UNMS Dein eiliges Abendmahl

egen bringen und UNMS ımmer mehr mit Kraft rfüllen, den amp
kämpfen Satan, ' elt und Fleisch, und den SieQ gewinnen. Das hilf

UNS, liıeber himmlıischer Vater UNC. Jesum Christum, Deinen lieben Sohn, In
der Kraft des eiligen Geistes!


